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Im Jahr 2019 fand in Alpbach die 13. 
bOJA-Fachtagung zum Thema „Bildung 

in der Offenen Jugendarbeit“ statt. Martina 
Steiner und Lukas Trentini, das GF-Team der 
POJAT, zeichneten gemeinsam mit dem 
bOJA-Team in Wien für die Organisation 
und Planung der Tagung verantwortlich. 
Nach knapp drei Jahren Vorarbeit war 
es gelungen diese Tagung im Congress 
Centrum Alpbach mit einem tollen 
Programm umzusetzen. POJAT ist stolz, 
dass über 300 Jugendarbeiter*innen 
aus Österreich und den benachbarten 
Ländern teilnahmen und die Tagung zu 
einem großen Erfolg machten. Durch 
die Dimension, die Qualität und den 
besonderen Ort der Tagung konnte bOJA 
gemeinsam mit der POJAT, dem Tiroler 
Dachverband der Offenen Jugendarbeit, 
ein starkes Signal für die OJA setzen und 
deren grundsätzliche Bedeutung für 
Jugendliche in unserer Gesellschaft und 
im Speziellen im Bereich der Bildung 
hervorheben.  
 
 
 
 
 

Das GF Team der POJAT brachte sich auch 
inhaltlich ein und hielt einen kritischen 
Dialog im großen Plenum. Sie freuen sich 
für das Arbeitsfeld der OJA in Tirol: "An 
diesem Ort konnten wir das Thema Offene 
Jugendarbeit sichtbarer machen denn je. 
Damit wird auch die Notwendigkeit einer 
stabilen Förderung der OJA betont. Denn 
damit steht Jugendlichen möglichst früh 
eine gute, ressourcenorientierte Begleitung 
sowie professionelle Hilfe bei Problemen 
zur Verfügung.“ Herzlichen Dank an das 
Land Tirol, das Bundeskanzleramt und an 
das IZ, der Nationalagentur für erasmus+ 
Jugend in Aktion, die alle drei einen großen 
finanziellen Beitrag dazu leisteten.

13. bOJA-Fachtagung Alpbach
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POJAT ist…

Die POJAT ist ein gemeinnütziger, 
überkonfessioneller und 

überparteilicher Verein. Als Dachverband 
verfolgt er die Vernetzung, Stärkung 
und Professionalisierung der Offenen 
Jugendarbeit in Tirol. Die POJAT 
setzt sich für Qualität in der Offenen 
Jugendarbeit ein und ist dem gesamten 
Handlungsfeld verpflichtet und nicht ein-
zelnen Akteur*innen und Positionen. Die 
Förderung, Unterstützung und der Schutz 
der Jugendlichen stehen im Zentrum der 
Anstrengungen und der Arbeit. Die POJAT 
hat die Expertise für das Handlungsfeld 
und Spannungsfeld der Offenen 
Jugendarbeit und positioniert sich auf Basis 
fachlich begründeter Qualitätskriterien. 
Die POJAT schafft Plattformen und 
Begegnungsräume für Diskurs und fördert 
Meinungsbildungsprozesse. 
Der Dialog auf Augenhöhe, die 
Leidenschaft für Netzwerkarbeit und 
das Interesse am Gegenüber prägen das 
Gestalten und Arbeiten.

POJAT als Verein

Die POJAT ist als Verein organisiert, deren 
ordentliche Mitglieder die Trägerorgani-
sationen von Einrichtungen der Offenen 
Jugendarbeit (Jugendtreff, Jugendzentrum, 
Mobile Jugendarbeit) sind.  
Mit Ende 2019 hatte die POJAT 53 orden-
tliche Mitglieder wobei im Laufe des Jah-
res zehn neue Mitglieder aufgenommen 
werden konnten. Davon sind zwei Drittel 
politische Gemeinden. Die Mitglieder der 
POJAT betreiben insgesamt 80 Standorte 
der Offenen Jugendarbeit in Tirol (von 
insgesamt 94 Standorten). Der Verein wird 
von einem fünfköpfigen Vorstand geleitet. 

Über POJAT
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Vorstand

Der Vorstand bestand 2019 aus  
folgenden Personen:  
 
Klaus Ritzer, Geschäftsführer von 
komm!unity, Verein zur Förderung der 
Jugend-, Integrations- und Gemein
wesenarbeit in Wörgl, Obmann 
 
Melania Jakober-Hofer, Leiterin des 
Caritas Jugendzentrums Space, Innsbruck, 
Obmann-Stellvertreterin 
 
Norbert Zangerl, Leiter der 
Offenen Jugendarbeit in Landeck beim 
Verein Altwidum Landeck 
 
Tanja Sommer, Fachbereichsleiterin für 
Offene Jugendarbeit bei den Innsbrucker 
Sozialen Diensten GmbH 
 
Regina Fischer, Geschäftsführerin des 
Vereins Mobile Jugend- und Gemein-
wesenarbeit Innsbruck Land-Ost 

Team

Das Geschäftsführungsteam der POJAT 
wird durch Martina Steiner und Lukas 
Trentini gebildet, die beide im POJAT Büro 
in der Kirschentalgasse 10 in Innsbruck 
arbeiten. Das Jugendcoaching Team 
der POJAT bestand 2019 aus folgenden 
Personen: Nadine Scheriau (bis 07/2019 
geringfügig), Tassilo Niemetz, Bettina 
Wille, Nicol Duda, Georg Kapferer, Claudia 
Tischler (bis 10/2019) und Anja Traven (seit 
11/2019). Alle sind im Bezirk Innsbruck-
Land tätig. Zwei Personen haben ihren 
Arbeitsplatz am Rennweg 7 gemeinsam 
mit den Jugendcoaches von innovia in 
Innsbruck; die anderen Mitarbeiter*innen 
arbeiten im Jugendcoaching Büro in Telfs.
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Fördergeber*innen

Die POJAT und ihre Tätigkeiten werden 
maßgeblich vom Land Tirol, Abteilung 
Gesellschaft und Arbeit, Bereich Jugend 
gefördert. In regelmäßigen Treffen mit dem 
Team des Bereichs Jugend werden aktuelle 
Fragen, Themen und Entwicklungen 
besprochen. Weitere Förderungen erhielt 
die POJAT 2019 von der Stadt Innsbruck 
und der bOJA – dem bundesweiten 
Netzwerk Offene Jugendarbeit.  
Im Jahr 2019 erhielt die POJAT eine 
Projektförderung vom IZ - Vielfalt, 
Dialog, Bildung: Österreichische 
Nationalagentur Erasmus+ 
Jugend in Aktion & Europäisches 
Solidaritätskorps für die Koordination 
der EU-Freiwilligen in der OJA in Tirol. Das 
Projekt Jugendcoaching wird über das 
Sozialministeriumservice finanziert.  
An dieser Stelle vielen Dank für die 
Förderungen und die gute Zusammen
arbeit mit unseren Fördergeber*innen.
 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Neben der Website informiert die POJAT 
auch über die eigene facebook-Seite, über 
einen öffentlichen Newsletter und über 
ein internes monatliches Info-Email an

 
alle Einrichtungen der Offenen Jugend
arbeit in Tirol. Für den raschen Austausch 
unter den Tiroler Jugendarbeiter*innen 
verwaltet die POJAT eine eigene 
facebook-Gruppe (OJA Tirol). Dazu gab 
es 2019 je eine Presseaussendung zu den 
drei POJAT Treffen und je eine weitere 
zur Aktionswoche JugendFreiRaum der 
Mobilen Jugendarbeit in Tirol, zum Tag 
der Arbeitslosen mit der Protestaktion 
in der Maria-Theresien-Straße, zum OJA-
Fachgespräch zum Thema „Was hat die 
EU mit der Tiroler Jugendarbeit zu tun?“ 
und zur bOJA Fachtagung in Alpbach. 
Fachartikel der POJAT sind in folgenden 
Medien erschienen: in der Fachzeitschrift 
zB zum Thema „Wie können Gemeinden 
für Jugendliche attraktiver werden?“, zum 
Thema JugendFreiRaum und zur Demo
kratiewoche, in der Tiroler Fachzeitschrift 
mail des Bildungsinstituts Grillhof zur 
Qualifizierung von Jugendarbeiter*innen, 
im Fachmagazin SIT – Soziale Arbeit in 
Tirol zum Thema „Digitale Jugendarbeit“. 
Weiters erschienen redaktionelle Artikel 
in der Tiroler Tageszeitung, die über die 
großen POJAT Treffen berichteten und 
ein Brief an Tirol zu „Jugendliche Teilhabe 
an Europa“. Ein weiterer Artikel erschien 
im 20er, der Tiroler Straßenzeitung zur 
Wirkung von Offener Jugendarbeit.



Netzwerkarbeit
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POJAT Vernetzungstreffen

Im Jahr 2019 fanden drei tirolweite Vernet-
zungstreffen statt. Diese wurden in den 

Orten Innsbruck (Jugendzentrum Tivoli), in 
Kematen und in Zirl abgehalten. Folgende 
Themen standen im Fokus: Zur Schnittstel-
lenarbeit der OJA wurden Thementische 
mit Expert*innen aus folgenden Themen- 
bzw. Arbeitsbereichen abgehalten an 
denen die Jugendarbeiter*innen in 
Austausch traten: Rechtliche Fragen, Bera-
tung, Geschlechtsbezogene Jugendarbeit, 
Schule & OJA, Förderungen, Suchtpräven-
tion, EU & OJA, Übergang Schule & Arbeit 
und Gesundheit. Zur Anti-Bias Arbeit in der 
OJA referierte Eva Fleischer vom MCI und 
hielt anschließend mit ihrer Kollegin Joan-
na Egger einen Workshop ab. Zur Gewalt 
in der Sprache am Beispiel Deutschrap füh-
rten uns Michael Töpfer und Martin Keindl, 
zwei Rapper und Pädagogen aus Salzburg 
in die Thematik ein und moderierten am 
Nachmittag praxistaugliche Workshops. 
Alle drei Treffen waren mit jeweils mehr 
als 60 Teilnehmer*innen sehr gut besucht. 
Die Protokolle wurden an alle Anwesenden 
und an alle Einrichtungen der OJA in Tirol 
verteilt. Aufgrund der österreichweiten 
bOJA Tagung im November 

 
 
2019 wurden in diesem Jahr nur drei POJAT 
Vernetzungstreffen abgehalten. Die PO-
JAT lädt zu diesen Treffen alle knapp 250 
Jugendarbeiter*innen in Tirol ein. Weiters 
sind Vertreter*innen des Fachbereichs Ju-
gend des Landes und des InfoEcks Tirol zu 
jedem Treffen eingeladen, um einen guten 
Austausch zu pflegen. Die Wertschätzung 
der Gemeinden für das Handlungsfeld der 
Offenen Jugendarbeit und für die Arbeit 
der Jugendarbeiter*innen wurde durch die 
freundlichen Einladungen zum Mittages-
sen ausgedrückt. Hier gebührt den austra-
genden Gemeinden und den zuständigen 
Jugendarbeiter*innen ein großer Dank!
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Regionale Vernetzungstreffen

Die POJAT hat im Jahr 2019 einige 
regionale Vernetzungstreffen in den 
Bezirken veranstaltet. Für die Bezirke Imst/
Reutte, Schwaz und Innsbruck Land gab 
es jeweils einen Termin. Im Bezirk Landeck 
koordiniert die OJA Landeck vier Treffen 
pro Jahr zu denen die POJAT ein bis zwei 
Mal teilnimmt. In Innsbruck finden vier 
regionale Vernetzungstreffen pro Jahr 
statt, die von der POJAT in Absprache 
mit der Stadt koordiniert werden. Für 
die Bezirke Kufstein/Kitzbühel und Lienz 
finden Termine Anfang 2020 statt. Bei 
diesen halbtägigen Treffen können viele 
Jugendarbeiter*innen teilnehmen, da die 
Treffen kürzer sind und näher am Dienstort. 
Sie bilden eine gute Ergänzung zu den 
großen tirolweiten POJAT Vernetzungstref-
fen. Der fachliche Austausch untereinander, 
die Entwicklung von Ideen zur Zusam-
menarbeit und die Vernetzung stehen im 
Zentrum.  
 
 
 
 
 
 

Landesjugendbeirat

Die POJAT hat im Landesjugendbeirat vier 
Sitze, die doppelt besetzt sind (Mitglied 
und Stellvertretung). Folgende Fachkräfte 
nehmen in der aktuellen Periode (2018-
2020) die Vertretung wahr: Martina Steiner, 
Lukas Trentini (GF Team POJAT), Christian 
Filzer (OJA Zirl), Gudrun Kastler (Juze Ab-
sam), Tanja Sommer (Bereichsleitung ISD), 
Christian Andre (Juze O-Dorf ), Elisa Dörler 
(Juze z6), Markus Preims (Juze Neustift im 
Stubaital). Im Jahr 2019 war Lukas Trentini 
als Vorsitzenden des Jugendbeirats tätig 
und gestaltete mit den Kolleg*innen im 
Vorsitzteam die Sitzungen und internen 
Abläufe. Die POJAT war bei allen vier Sit-
zungen des Jugendbeirats im Jahr 2019 
vertreten. Die Treffen bieten gute Gelegen-
heiten zur Vernetzung und die Möglichkeit 
die Arbeit der Offenen Jugendarbeit 
sichtbar zu machen. Der Jugendbeirat 
diskutierte folgende Themen: Tiroler 
Jugendgesetz neu, Freiwilligenarbeit, 
Klimawandel, Gewaltschutz und Gewalt-
prävention.  
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bOJA – bundesweites Netzwerk  
Offene Jugendarbeit

Die POJAT ist mit der bOJA – dem bundes-
weiten Netzwerk Offene Jugendarbeit im 
engen Kontakt. Martina Steiner und Lukas 
Trentini vertreten das Arbeitsfeld der OJA 
in Tirol im Vorstand der bOJA.  
 
Im Jahr 2019 besuchten beide die jeweils 
dreitägigen Frühjahrs- und Herbstklausuren 
in Salzburg. Darüber hinaus war Lukas 
Trentini im Jahr 2019 Vorsitzender der 
bOJA und daher auch Mitglied im 
Vorstandsgremium der bOJA, das sich vier 
Mal getroffen hat. Er stand in dieser Zeit 
auch im engen Kontakt mit Daniela Kern-
Stoiber, der Geschäftsführung von bOJA.  
Das GF-Team der POJAT bringt sich in 
verschiedenen Fachgruppen und Projekten 
der bOJA aktiv ein. 2019 wurde die 
Überarbeitung des Qualitätshandbuchs der 
bOJA begonnen, bei der Martina Steiner 
kontinuierlich mitarbeitet. Die bundes-
weite Fachtagung der bOJA fand 2019 in 
Alpbach, Tirol zum Thema „Bildung in der 
OJA“ statt. Knapp 100 Teilnehmer*innen 
aus Tirol waren mit dabei.  Der Austausch 
und die Vernetzung mit den anderen 
Bundesländern trägt weiterhin wesentlich  

 
 
 
zur Etablierung des Arbeitsfeldes der 
OJA bei und wird durch das kompetente 
und engagierte Team gut strukturiert. 
Herzlichen Dank! 
 
 
Weitere Vernetzungsmaßnahmen 
 
Die POJAT ist Mitglied bei der Steuerungs-
gruppe „Übergang Schule – Beruf“, die 
von der amg Tirol eingerichtet wurde. 
POJAT kann hier die Expertise aus der 
OJA einbringen und einen Beitrag zur 
Entwicklung der Übergänge beitragen. 
Die POJAT ist auch Mitglied in der ESF-
Steuerungsgruppe des Landes, die von der 
amg Tirol moderiert wird. Die POJAT kann 
hier die Expertise aus der OJA einbrin-
gen und einen Beitrag zur Entwicklung 
von passgenauen und jugendgerechten 
Angeboten unterstützen. Die POJAT ist seit 
2019 in der AG Radikalisierung und Gewalt-
prävention vertreten und kann dort die 
niederschwelligen Angebote der OJA zur 
Gewaltprävention sichtbar machen und 
Kooperationen mit Systempartner*innen 
entwickeln.



13

Vernetzung mit anderen  
Dachverbänden der OJA 
 
Im Jahr 2019 organisierte das GF Team 
der POJAT persönliche Vernetzungstreffen 
mit dem steirischen Dachverband, mit 
akzente Salzburg und mit dem NETZ 
Südtirol. Der Fachaustausch fokussierte 
auf die Methoden der Qualitätssicherung 
in der Offenen Jugendarbeit, speziell auf 
den Qualitätsdialog. Der überregionale 
Austausch und der Dialog auf Augenhöhe 
ermöglichen den Erfahrungsaustausch 
und das Lernen von den unterschiedlichen 
Erfahrungen im Sinne der Weiterentwick-
lung von Angeboten für die Einrichtungen 
der OJA.

Aktionsbündnis  
„Was, wenn du fällst?“ 
 
Seit mehreren Jahren ist die POJAT 
in diesem Aktionsbündnis mit der 
Katholischen Jugend, der youngcaritas, 
dem Haus der Begegnung, dem Dekanat 
Innsbruck und der Gewerkschaftsjugend 
vertreten und veranstaltet eine Aktion 
gegen Jugendarbeitslosigkeit am 30. April, 
dem Tag der Arbeitslosen. Im Jahr 2019 
wurde in Zusammenarbeit mit Freirad, dem 
freien Radio Innsbruck, ein Workshop für 
Jugendliche, die im Übergang von Schule 
zur Arbeit stehen, organisiert. Dabei  
entstand eine Radiosendung, die an 
diesem Tag öffentlich in der Maria-
Theresien-Straße präsentiert wurde. 
Eine Diskussion zu ausgewählten 
Statements von Jugendlichen wurde mit 
Entscheidungsträger*innen aus Wirtschaft, 
Politik und Kirche geführt.

Netzwerkarbeit



Weiterbildung
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Orientierungskurs

Im Jahr 2019 konnte die sechste 
Auflage des Orientierungskurses zu den 

Grundlagen der Offenen Jugendarbeit 
in Tirol abgeschlossen werden und im 
Herbst startete der bereits siebte Kurs am 
Bildungsinstitut Grillhof. Die gute Resonanz 
auf den Kurs bestätigt das Konzept dieses 
Angebots, dessen Zielsetzungen hier kurz 
beschrieben werden. 

Zielsetzungen des  
Orientierungskurses 

Der Kurs leistet einen wesentlichen 
Beitrag für ein verbessertes Selbstver-
ständnis von Jugendarbeiter*innen und 
vermittelt mehr Selbstsicherheit in der 
eigenen professionellen Rolle. Dadurch 
kann eine verbesserte gesellschaftli-
che Akzeptanz des Handlungsfelds der 
OJA und eine weitere Entwicklung der 
Qualität der OJA in Tirol erreicht werden. 
Darüber hinaus zielt der Kurs darauf ab die 
Teilnehmer*innen zu befähigen sich in der 
OJA sicher, kompetent, professionell und 
authentisch zu bewegen. Durch die Vermit-
tlung von fachlichen Kenntnissen,  

 
 
Fertigkeiten und Kompetenzen 
geht es insbesondere darum, die 
Jugendarbeiter*innen zur fachlichen 
Reflexion in ihrer professionellen Rolle 
hinzuführen und diese zu festigen.  
Der Kurs umfasst sechs Module mit 
insgesamt 12 Kurstagen, das entspricht 
84 Einheiten zu 60 Minuten. Der Kurs ist 
mit dem aufZAQ-Gütesiegel zertifiziert. 
Das durchzuführende Praxisprojekt im 
Ausmaß von 16 Wochenstunden stellt die 
zentrale Praxiserprobung der erworbenen 
Methoden und Fertigkeiten dar. Das 
Land Tirol übernimmt die gesamten 
Kurskosten. Teilnahmevoraussetzung ist ein 
Anstellungsverhältnis in einer Einrichtung 
der OJA in Tirol. Die POJAT ist bestrebt den 
Kurs weiterhin anzubieten und damit die 
Qualität des Handlungsfeldes zu sichern.
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OJA-Fachgespräch 

POJAT hat 2018 dieses neue Format für 
Weiterbildung und Diskurs entwickelt 
und erprobt. An einem Vormittag (2-3 
Stunden) diskutieren Jugendarbeiter*innen 
ein aktuelles Thema gemeinsam mit 
Fachexpert*innen. Dieses Format zielt 
darauf ab Wissenstransfer und Meinungs-
bildung zu ermöglichen.  Das heurige OJA-
Fachgespräch fand im Juni zum Thema 
„Europe goes local – Was hat die EU mit der 
Jugendarbeit in Tirol zu tun?“ statt. Dazu 
waren Marco Frimberger vom IZ – Vielfalt, 
Dialog, Bildung, der Nationalagentur 
Erasmus+, Jugend in Aktion, Sophia 
Kircher, Landtagabgeordnete ÖVP, 
Jugenddelegierte im Kongress der 
Gemeinden und Regionen des Europarates 
und Daniela Redinger, Mitarbeiterin 
im Bereich Jugend, Abt. Gesellschaft 
und Arbeit, Land Tirol eingeladen. Der 
Jugenddialog, mögliche EU-Förderungen 
und die youth goals wurden vorgestellt 
und deren Nutzen für die OJA diskutiert.

 
 

 
Organisation von Weiterbildung  
für Jugendarbeiter*innen

Die POJAT konnte im Jahr 2019 folgende 
Fortbildungen organisieren: 
 

•	 Workshop in Kooperation mit der KOJE, 
dem Dachverband der Offenen Jugend
arbeit in Vorarlberg „Wie geht digitale 
Jugendarbeit? - Praxiserfahrungen, 
Arbeitsweisen und Entwicklungs be
darfe“ am 29. Jänner in der Villa K in 
Bludenz 

•	 POJAT goes local – Besuch der Produkt- 
ionsschule tafie in Mils am 11. März

•	 Workshop in Kooperation mit 
kontakt+co „stepping stones - Rausch, 
Risiko und Rechtliches: Grundlagen für 
die Arbeit mit Jugendlichen“ am 21. 
März bei kontakt+co, Innsbruck
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•	 Basisworkshop zum Thema 
„Extremismus“ von der Beratungsstelle 
Extremismus am 9. April im Jugend
zentrum St. Johann.

•	 Fortbildungsreihe  
„#lost online – Umgang mit dem 
Medienverhalten" von Jugendlichen in 
Zusammenarbeit mit Haus der Begeg-
nung, MCI, Plattform Asyl im Haus der 
Begegnung Innsbruck. Termine: 20. 
März, 10. April & 8. Mai.	

•	 Basisworkshop zum Thema 
„Extremismus“ von der Beratungsstelle  

Extremismus am 11. April im  
Jugendzentrum Landeck.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

•	 Fachvortrag und Podiumsdiskus-
sion zum Thema „Menschenrechte 
als Auftrag und Haltung der Mobilen 
Jugendarbeit“ am 26. Juni im Haus der 
Begegnung, Innsbruck im Rahmen 
der Aktion JugendFreiRaum des 
Arbeitskreises MOJA Tirol.

•	 Vierteiliges Führungskräfte Coaching für 
Leitungspersonen aus der OJA in Tirol 
am 14. November 2018 und 6. Feber, 
10. April und 19. Juni 2019 im Haus der 
Begegnung, Innsbruck.

•	 bOJA-Fachtagung in Alpbach zum 
Thema „OJA als Bildungsort“ vom  
24. bis 26. November.



Qualitätsentwicklung
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Arbeitskreis Gewalt in der OJA

Im Jahr 2019 hat sich ein Gruppen-
Gewaltphänomen im Großraum 

Innsbruck aufgebaut. Die POJAT konnte 
den Bedarf der Jugendarbeiter*innen 
nach Austausch, Intervision und fachli-
cher Weiterentwicklung nachkommen 
und gründete einen Arbeitskreis, der sich 
im Mai 2019 das erste Mal traf und seit 
Sommer monatlich stattfindet. Dabei 
führte der gegenseitige Austausch zur 
Stärkung und Stabilisierung der Fachkräfte. 
Darüber hinaus wurde an einer Check-
liste zur Prävention, Intervention und 
Nachbearbeitung von Gewaltvorfällen 
gearbeitet. 
 
 
Unterstützung der Träger von OJA

Im Laufe des Jahres 2019 kamen wieder 
einige Einrichtungen der OJA in Tirol neu 
hinzu. Die prozesshafte Unterstützung 
bei der Entwicklung von Einrichtungen 
oder deren Konzepterstellung wird über 
die Jugendgemeindeberatung angebo-
ten. Regelmäßig gehen Anfragen aus 
den Einrichtungen der OJA und deren 
Trägerorganisationen bei der POJAT ein,  

 
 
die bearbeitet werden. Dabei wird auf eine 
gute  Abstimmung mit der zuständigen 
Fachabteilung des Landes gelegt. Neben 
vielen Themen und Anfragen, die die 
POJAT gut beantworten kann, gibt es auch 
einige Fragen, bei denen die POJAT an 
spezialisierte Stellen weitervermittelt.
 

Beantwortung von Anfragen als  
Fachstelle für OJA Tirol

Die POJAT wurde 2019 regelmäßig zu 
Fachgruppen, Fachdiskussionen und 
Vorträgen und Workshops eingeladen und 
versuchte dabei das Handlungsfeld der 
OJA sichtbar zu machen. So konnte das 
GF Team der POJAT sowohl im Studien-
gang Soziale Arbeit des MCI als auch am 
sozialpädagogischen Institut in Stams das 
Handlungsfeld der OJA vorstellen. 
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Weiterentwicklung des Arbeitsfeldes 
OJA in Tirol – AK MOJA Tirol 
 
Die POJAT koordiniert seit Beginn 2019 
den AK MOJA Tirol (vormals StArK). Der 
Arbeitskreis Mobile Jugendarbeit Tirol 
trifft sich vier Mal pro Jahr zu ganztägigen 
Arbeitstreffen. Dabei werden relevante 
inhaltliche Fragen diskutiert. Die POJAT 
bereitet in enger Absprache mit den 
Sprecher*innen des AKs die Treffen vor, 
versendet die Einladungen und moderiert 
die Treffen. Die Inhalte der Treffen ori-
entieren sich an den aktuellen Themen 
des Arbeitsfeldes. Darüber hinaus bietet 
der AK ein Forum zur Qualitätssicherung 
und -entwicklung des Arbeitsfeldes. 
Im Zuge des JugendFreiRaums 2019 – 
einer Aktion des AKs, die schon bald ihr 
10jähriges Jubiläum feiert und auf die 
Wichtigkeit des Öffentlichen Raums für 
Jugendliche hinweist – wurde ein Vortrag 
mit anschließender Diskussion rund um 
das Thema „Mobile Jugendarbeit als 
Menschenrechtsprofession“ organisiert.  
Bei dem Abend kamen Vertreter*innen 
verschiedenster Systempartner*innen 
zusammen, um gemeinsam über das 
Thema und über vorhandene und fehlende 
Angebote zu diskutieren.

Überarbeitung des Qualitätshand
buchs Offene Jugendarbeit Österreich

Die 1. Auflage des österreichweiten 
Qualitätshandbuchs für die OJA in 
Österreich wurde im Juni 2011 ge-
druckt. Nach mehreren Neuauflagen 
und Überarbeitungen war es 2019 an 
der Zeit, das Handbuch grundsätzlich 
neu zu überarbeiten. Die dazu gebildete 
Arbeitsgruppe setzt sich aus Stephanie 
Deimel, Martin Himmelfreundpointner 
(beide bOJA), Florian Arlt (DV Steiermark) 
und Martina Steiner (POJAT) zusammen. 
In einer zweitägigen Schreibklausur wurde 
die Grundstruktur des neuen Handbuchs 
erarbeitet. Den Großteil der Schreibarbeit 
übernahmen die Mitarbeiter*innen 
der bOJA. Mit der Fertigstellung des 
Handbuchs ist 2020 zu rechnen. 
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Wissenstransfer Nordtirol – Südtirol: 
Projekt Mobile Jugendarbeit  
Terra Raetica 
 
Am 4. Dezember 2019 fand die 
Auftaktveranstaltung zum Interreg-Projekt 
"Mobile Jugendarbeit Terra Raetica" im 
passenden Ambiente des Innovations- und 
Gründerzentrums Basis in Schlanders/
Silandro statt. Ziel des Zusammentreffens 
verschiedener Akteur*innen aus der 
Südtiroler Soziallandschaft war es, 
Anknüpfungspunkte für die neu ent-
standene Mobile Jugendarbeit Vinschgau 
auszumachen und eine erste Vernetzung 
relevanter Partner*innen zu initiieren.  
Das Projekt "Mobile Jugendarbeit Terra 
Raetica" wird über das CLLD Interreg 
VA Programm "Italien - Österreich 2014-
2020" gefördert. POJAT unterstützt und 
begleitet den Prozess mit fachlicher und 
methodischer Expertise.

DSGVO für die OJA 
 
Der Leitfaden zur DSGVO für Einrichtungen 
der OJA wird aufgrund des novellierten 
Tiroler Jugendgesetzes und der neuen 
Erkenntnisse zu der Einwilligung zur 
Verarbeitung von Fotos aktualisiert.  
Die Aktualisierung wurde beauftragt und 
ist in Bearbeitung.



Jugendgemeindeberatung 
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Die Jugendgemeindeberatung ist ein 
Angebot für Gemeinden, welche 

Jugendliche in die Gestaltung der Stadt, 
des Ortes miteinbeziehen wollen. Mit 
verschiedenen Mitbestimmungsmodellen 
und Beteiligungsmethoden werden 
Verantwortliche aus Politik, Verwaltung 
und Jugendarbeit dabei unterstützt, 
Jugendliche aktiv und nachhaltig zu 
beteiligen.

Darüber hinaus bietet die Jugendge-
meindeberatung Coaching bei der 
Konzeptentwicklung von Jugendräu-
men oder Angeboten im Bereich der 
Mobilen Jugendarbeit an. Auf der 
Basis von Sozialraumanalysen und 
Bedarfserhebungen garantiert diese 
Herangehensweise eine adäquate Antwort 
auf die aktuellen Themen der Jugendlichen 
in der Gemeinde.

Aktuelle Projekte

2019 wurden folgende Projekte in den 
angeführten Gemeinden begleitet bzw. die 
Begleitung begonnen oder abgeschlossen:
Qualitätsdialoge in Hall, Imst und Telfs.
Prozesse zur Konzepterstellung bzw. 
-überarbeitung in Achenkirch, Stans b. 
Jenbach, JIM (Axams, Birgitz, Götzens, 
Grinzens, Mutters, Natters), Kufstein, 
Nassereith, Ried im Oberinntal, Radfeld, 
Seefeld. Bedarfserhebungen und Ju-
gendumfragen in Mayrhofen, Pians und 
Sellrain.
 
Neben den oben angeführten Ge-
meinden / Projekten fanden mehrere 
Informationsgespräche und Beratungen 
statt. Hier nützen speziell jene Gemeinden, 
die noch keine Jugendarbeit vor Ort 
anbieten, das Angebot der POJAT. In 
kurzen Telefonaten bis hin zu Vorstellungen 
der Jugendgemeindeberatung, der OJA 
Tirol etc. vor dem Jugendausschuss 
oder Gemeinderat bietet die POJAT 
hier Orientierung und die Möglichkeit, 
sich über das Arbeitsfeld und dessen 
Möglichkeiten und Grenzen zu informieren.
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Seminar „Aktive Jugendarbeit  
in der Gemeinde“

2019 fand am Grillhof im Zuge der 
Gemeindeakademie ein Seminar zur 
Beteiligung von Jugendlichen in der 
Gemeinde sowie zur aktiven Jugendarbeit 
statt. Das Seminar wurde von Reinhard 
Macht und Martina Steiner gemeinsam 
geleitet. Es waren acht Vertreter*innen 
aus  verschiedenen Gemeinden Tirols 
anwesend, welche in den verschiedenen 
Bereichen Jugendarbeit, Verwaltung und 
Politik tätig sind. Das Seminar war wieder 
einmal äußerst spannend. Die kleine 
Gruppe erlaubte die Arbeit an sehr konk-
reten und aktuellen Themen. Das Interesse 
an den Angeboten der POJAT ist sehr groß. 
Die Zusammenarbeit zwischen dem Land 
Tirol, Abteilung Gesellschaft und Arbeit, 
Bereich Jugend und der POJAT hat sich als 
sehr zielführend erwiesen. 
 

Vernetzung der  
Jugendgemeindeberatung Österreich

Zweimal im Jahr treffen sich die 
Jugendgemeindeberater*innen  
Österreichs zum Austausch in Salzburg, 
so auch 2019. Aus den Bundesländern 
Salzburg, Steiermark, Niederösterreich, 
Burgenland und Tirol treffen sich 
Vertreter*innen aus dem Feld, um ihre 
Angebote und Methoden miteinander 
zu vergleichen und abzustimmen. 
Bei diesen Treffen geht es neben der 
Qualitätssicherung und Abstimmung auch 
um die Weiterentwicklung der Angebote.



EU-Projekte
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Die EU bietet mit ihren Programmen 
sowohl für Jugendliche als auch 

Jugendarbeiter*innen und -einrichtungen 
viele Chancen und Möglichkeiten. Über 
Weiterbildungen, Projekte zwischen 
Organisationen sowie Angebote für 
Jugendliche liegt hier ein breites Feld an 
Möglichkeiten, dem sich die POJAT seit 
einiger Zeit intensiver widmet. Ziel ist es, 
die Möglichkeiten und Chancen sowohl 
den Jugendeinrichtungen in Tirol als 
auch den Jugendlichen zugänglicher zu 
machen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EU-Freiwilligeneinsätze  
in der OJA Tirols

Nicht nur deshalb hat sich die POJAT 2019 
dazu entschieden, das Angebot des InfoEck 
Tirol anzunehmen, die Koordination der 
Freiwilligen in der OJA zu machen. Konk-
ret bedeutet das die Antragsstellung und 
Umsetzung von fünf Freiwilligeneinsätzen 
im Zuge des Europäischen Solidaritätskorp 
(ESK) in den Jugendeinrichtungen der 
Gemeinden Telfs, Hall, Schwaz und 
Jenbach. Anfang des Jahres wurde mit 
Unterstützung von Erika Mischitz vom 
InfoEck der Antrag einerseits für das 
Qualitätszertifikat (quality label) und somit 
die Voraussetzung für die Durchführung 
von EU-Projekten und in weiterer Folge der 
Projektantrag für fünf Freiwilligeneinsätze 
gestellt und eingereicht. An dieser Stelle 
möchten wir uns beim InfoEck für den 
Wissenstransfer und die Unterstützung 
sehr herzlich bedanken! Von April bis 
Juni wurden die Freiwilligenplätze 
beworben und es meldeten sich viele 
junge Menschen aus ganz Europa bei 
den jeweiligen Jugendzentren. Auswahl 
und Bewerbungsgespräche wurden 
von den sogenannten Hosts, den 
Jugendeinrichtungen selbst durchgeführt. 
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Ende September bis Anfang Oktober sind 
die 5 Freiwilligen alle gut angekommen 
und haben ihre Freiwilligenarbeit in den 
jeweiligen Einrichtungen aufgenommen. 
Gemeinsam mit dem InfoEck gab es am 14. 
Oktober einen Willkommensworkshop mit 
anschließendem Abendessen, bei dem sich 
alle Freiwilligen Tirols kennenlernten.

In diesem Angebot sehen wir als 
Dachverband eine weitere Möglichkeit, um 
die Träger der OJA in Tirol zu unterstützen 
und den EU-Gedanken und somit im 
Besonderen das Thema Solidarität in Tirol 
verstärkt zu transportieren. Neben einer 
riesigen Chance für die Jugendlichen, die 
ein Jahr lang Erfahrungen in der OJA und 
in einem anderen Land machen können, ist 
es auch eine Möglichkeit für Jugendliche 
in Jugendzentren, von Gleichaltrigen zu 
erfahren, welche Möglichkeiten EU-Projek-
te in sich bergen.
 
 

Lobbying for youth work 

Im Zuge einer Weiterbildung „Lobbying for 
youth work – European Advanced Training“ 
bei der Martina Steiner gemeinsam mit 
Kadri Villem vom Verein komm!unity Wörgl 
und weiteren 23 Fachkräften aus fünf 
europäischen Ländern teilnahm, setzen 
beide Einrichtungen ihren Schwerpunkt 
auf die Chancen und Möglichkeiten von 
EU-Projekten in der OJA Tirols. Durch den 
Wissenstransfer, den Aufbau von Struk-
turen und die verbesserte Zugänglichkeit 
werden mehr EU-Ressourcen für Jugendli-
che in Tirol verfügbar. Im Zuge dessen 
wurde neben einem Workshop für die 
Freiwilligen, in dem es um die Prinzipien 
und Besonderheiten des Arbeitsfeldes der 
OJA ging, ein Workshop zur Evaluation der 
Potentiale von ESK mit den Leitungen der 
vier Hosting Organisationen abgehalten.



Jugendcoaching
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Die ARGE Jugendcoaching besteht 
aus den Organisationen innovia, 

AufBauWerk, POJAT und ARBAS und 
setzt das Projekt Jugendcoaching für die 
Zielgruppe AHS, BMS, BHS und außer-
schulische Jugendliche (NEET Jugend
liche) in allen Tiroler Bezirken außer in 
Reutte seit Jänner 2013 um. Zugleich ist 
die ARGE Jugendcoaching auch für die 
delinquenten Jugendlichen im Strafvollzug 
bis zum 21. Lebensjahr zuständig. Darüber 
hinaus deckt die ARGE Jugendcoach-
ing die Begleitung von Jugendlichen 
und deren Angehörigen im Rahmen der 
AusBildung bis 18 und die Zuständigkeit 
für die Jugendlichen in Hilfsarbeit ab. Im 
Jahr 2019 war das Projekt mit knapp über 
26 Vollzeitstellen ausgestattet, davon sechs 
Personen oder 4,75 Vollzeitstellen bei der 
POJAT. Das Jugendcoaching arbeitet im 
Rahmen des Casemanagements mit einem 
dreistufigen Beratungs- und Betreu-
ungssystem, das je nach Bedarf intensiver 
und auch dauerhafter gestaltet werden 
kann. Im Jahr 2019 konnten 1.400 Teilnah-
men von Jugendlichen an allen drei Stufen 
abgeschlossen werden. Dabei ist der Anteil 
an sehr intensiv zu begleitenden außer-
schulischen Jugendlichen weiterhin sehr 
hoch und betrug im Jahr 2019 75 %. Alle 
sechs Mitarbeiter*innen der POJAT 

sind für Jugendliche im Bezirk Innsbruck-
Land zuständig. Aufgrund des weiter 
steigenden Bedarfs wurde Anfang 2019 
eine weitere Stelle zur Erreichung 
der arbeitsmarkt- und systemfernen 
Jugendlichen für den Bezirk Innsbruck 
Land geschaffen. Damit konnte die 
Vernetzung und Zusammenarbeit 
mit den Einrichtungen der Offenen 
Jugendarbeit intensiviert werden. Die 
Formen der Zusammenarbeit reichen 
von regelmäßigen Präsenzzeiten von 
Jugendcoaches in Jugendzentren 
über zeitlich begrenzte Projekte mit 
jugendlichen Besucher*innen der OJA 
zum Thema Arbeit bis hin zur direkten 
bedarfsorientierten Kontaktaufnahme der 
Jugendarbeiter*innen mit dem Jugend-
coaching. Die POJAT kann ihre Expertise 
aus der OJA und ihre Netzwerkqualitäten 
weiterhin gut in die Arbeitsgemeinschaft 
einbringen. Die Prinzipien der OJA 
helfen dem Projekt Jugendcoaching die 
Jugendlichen gut abzuholen und ihnen 
adäquate Unterstützung anzubieten. Die 
Zusammenarbeit der vier verschiedenen 
sozialen Organisationen wird über 
regelmäßige Steuerungsgruppentreffen 
der Geschäftsführungen konstruktiv 
und lebendig geführt und bietet für alle 
Beteiligten große Lernerfahrungen.



Zeitleiste 2019
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01 – Jänner
Fachbeirat, bOJA-Fachtagung 2019

JGB Präsentation Ehrwald – Lermoos – Biberwier
Vernetzung AufZAQ

LJB Gespräch LRin Zoller-Frischauf
JGB Jugendausschusssitzung Telfs

Regionaltreffen OJA Innsbruck
Workshop E-Youthwork

02 – Feber 
AK MoJa Tirol

JGB Kufstein – Jugendgemeinderat
Vernetzung TKI

Vorstandssitzung POJAT
Führungskräftecoaching

Orientierungskurs, Modul 3
Stamser Jugendvisionen

Weiterbildung Lobbying for youthwork

03 – März
bOJA Vorstandsgremium

bOJA Steuerungsgruppe BEX
POJAT Treffen Innsbruck

Steuerungsgruppe Jugendcoaching
Vernetzung Nationalagentur Erasmus+, ESK

Vernetzung Europe goes local
POJAT goes local – Tafie Mils

bOJA Steuerungsgruppe OJA Burgenland
bOJA Frühjahrsklausur, Salzburg

Vernetzung avomed
Workshop Prävention, Kontakt & Co.

JGB Kufstein – Jugendforum
Orientierungskurs, Modul 4

Fokusgruppe Integrations-Leitbild
Jugendbeiratssitzung
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04 – April
LJB Gespräch LRin Zoller-Frischauf

Regionaltreffen Imst & Reutte
AK MoJa Tirol - Gespräch Landesrätin Zoller-Frischauf 

JGB Vernetzung Österreich
AK MoJa Tirol

Regionaltreffen OJA Innsbruck
Führungskräftecoaching
JGB Gemeindeseminar

AK Menschenrechtspädagogik
ESF Strategiegruppe

Aktion zum Tag der Arbeitslosen

05 – Mai
POJAT Vorstandssitzung

POJAT Generalversammlung
Jugenddialog Kaiser-Max-Preis

Orientierungskurs, Modul 5
Vernetzung Kontakt & Co.

KOST Tagung
AK MoJa Tirol

bOJA Qualitätshandbuch, Schreibklausur
Weiterbildung Lobbying for youthwork

bOJA Vorstandsgremium
Runder Tisch Thema Gewaltprävention
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06 – Juni
POJAT Treffen Kematen
Jugendbeiratssitzung

LJB Gespräch LRin Zoller-Frischauf
KOJE Fachtag

1. Österreichische Jugendkonferenz, Kärnten 
AK Menschenrechtspädagogik

JGB Präsentation Jugendbedarfserhebung Sellrain
JGB Eröffnung Jugendtreff Nassereith

Orientierungskurs, Modul 6
Führungskräftecoaching

Aktionstag Jugendfreiraum MOJA Tirol
Steuerungsgruppe Jugendcoaching

JGB Jugendwerkstatt Sellrain
OJA Fachgespräch

07 – Juli
Regionaltreffen OJA Innsbruck-Land

JGB Qualitätsdialog Imst
AG Förderrichtlinien

Weiterbildung aufZAQ 
Vernetzung Nationalagentur Erasmus+, ESK
Vernetzung Dachverband OJA Steiermark

Vernetzung komm!unity
Vernetzung Caritas, Georg Schärmer

08 – August
Vorbereitungstreffen bOJA Fachtagung Alpbach

bOJA AG Beratung in der OJA
JGB Konzeptüberarbeitung JIM

Zeitleiste
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09 – September
JGB Österreich Vernetzungstreffen

Steuerungsgruppe Jugendcoaching
Treffen LRin Gabriele Fischer 
AK Gewaltarbeit in der OJA
bOJA Vorstandsgremium

bOJA Steuerungsgruppe BEX
POJAT Vorstandsitzung

bOJA Gesundheitstagung St. Pölten
Regionaltreffen OJA Landeck

AK MoJa Tirol
Steuerungsgruppe Mobile Jugendarbeit Terra Raetica

10 – Oktober
Vernetzung NETZ, Dachverband OJA Südtirol 

POJAT Treffen Zirl
AK Gewaltarbeit in der OJA

Regionaltreffen OJA Innsbruck
Jugendbeiratssitzung

LJB Gespräch LRin Zoller-Frischauf
ESK Starttreffen Freiwillige mit InfoEck 

Steuerungsgruppe Terra Raetica
POJAT Gespräch Landesrätin Zoller-Frischauf

Orientierungskurs, Modul 1
JGB Jugendausschuss Telfs – Präsentation

MCI Vorstellung POJAT und OJA 
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11 – November
bOJA AG Qualitätshandbuch 
Regionaltreffen OJA Schwaz
ESK Workshop für Freiwillige 
AK Gewaltarbeit in der OJA

Steuerungsgruppe Jugendcoaching
Vernetzung NETZ, Dachverband OJA Südtirol, Qualitätsdialog 

bOJA Fachtagung, Alpbach
JGB Präsentation Bedarfserhebung Mayrhofen

12 – Dezember
Orientierungskurs, Modul 2

Jugendbeiratssitzung
Kick-off Mobile Jugendarbeit Terra Raetica

Regionaltreffen OJA Innsbruck
AK MoJa Tirol

bOJA Vorstandsgremium
JGB Präsentation Qualitätsdialog Imst

AK Gewaltarbeit in der OJA 
Workshop PHT Gesundheitskompetenz in der OJA

Vernetzung akzente Salzburg, Qualitätsdialog
ESK Vernetzung Tirol

POJAT Vorstandssitzung
POJAT-Weihnachtsfeier

Zeitleiste
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